ARME  KINDER  IN  DEUTSCHLAND 

     Deutschland  gehört zu den reichsten Industrienationen. Trotzdem leben etwa mehr als 15% aller Kinder in relativer Armut – mehr als 2,5 Mio Kinder.  Mehr als 300 000  Kinder gehen täglich hungrig zur Schule oder in die Kindertagesstätte.  Die Kinder in den Entwicklungsländern sterben, weil sie verhungern. In Deutschland leiden arme Kinder nicht an Hunger oder Durst. Sie haben ein eigenes Bett und gehen zur Schule. Hier zeigt sich Armut in anderen Formen: als eingeschränkte materielle Grundversorgung,  kleinere  Bildungschancen, schlechtere Gesundheit. 

     Was ist die Ursache der Kinderarmut in Deutschland? Die Armut der Kinder ist die Armut ihrer Eltern. Meist sind die Eltern längere Zeit arbeitslos  und bekommen  nur Arbeitslosengeld. Noch schlimmer ist es in den Familien, wo es  nur einen Elternteil gibt – das sind vor allem die alleinerziehenden Mütter. Auch Familien mit Migrationshintergrund  haben es schwer. 

     Wer ist eigentlich arm?  

Arm ist in Deutschland derjenige, dem weniger als 60% des durchschnittlichen Einkommens zur Verfügung steht. Das sind zur Zeit 781 Euro monatlich. 

Zum Beispiel Tim: er ist 12 Jahre alt. Er lebt mit seiner Mutter in einem Mietshaus in Hamburg. Seine Mutter ist seit langem arbeitslos, sie bekommt nur staatliche Unterstützung. Das Geld reicht gerade zum Überleben. Tim besucht die Hauptschule. Er ist ziemlich schlecht in mehreren Fächern. Aber Nachhilfeunterricht  kommt nicht in die Frage. Tim möchte gerne in den heimischen Fußballverein. Aber seine Mutter kann die Vereinsgebühren nicht bezahlen. An der Klassenfahrt kann Tim aus finanziellen Gründen nicht teilnehmen. Tim fühlt sich ausgegrenzt. Er schämt sich wegen seiner Armut. 

     Kinder verstehen nicht, warum sie viele Dinge nicht haben können. Warum dürfen sie nicht  mit anderen Schulkameraden am gemeinsamen Mittagessen teilnehmen? Warum ist für sie der Schwimmunterricht tabu? Warum können sie  sich an keiner Klassenfahrt beteiligen? Weil das Geld einfach nicht da ist. 

     Wie hilft man am besten? 

Sinnvoll ist die Kindertagesstätten, Kinderkrippen und Ganztagsschulen zu stärken. Sie können eine kostenlose Versorgung der Kinder aus armen Familien sichern. Die Schulen sollten mehreren armen Kindern ein kostenloses Mittagessen anbieten. Das Schulmaterial ( Bücher, Hefte, Schulranzen) sollte nicht von den Eltern bezahlt werden. 

Nicht nur der Staat und Hilfsorganisationen können  helfen. Die Kinderpatenschaft ist auch eine Möglichkeit. Man kann ein Kind finanziell unterstützen. Oder ein Erwachsener kann z. B. einmal pro Woche mit einem armen Kind etwas Schönes unternehmen. Viele Kinder haben noch nie ein Kino von innen gesehen. Es gibt viele Möglichkeiten, armen Kindern das Leben ein wenig schöner zu machen. 

Zur Diskussion:

· Welche Formen hat die Kinderarmut in Deutschland?

· Gibt es arme Kinder auch in der Slowakei?

· Was haltet ihr von Kinderpatenschaft?  Mehr Infos findet ihr hier:

       www.worldvision.de/kinderpatenschaft.php
             www.dhst.org
· Beschreibt die Graphik:
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die Armut – Insolvenz,   Mangel an lebenswichtigen Gütern (beispielsweise Nahrung, Obdach, Kleidung)

die Kindertagesstätte – Kindergarten für den ganzen Tag
das Entwicklungsland -  ist nach allgemeinem Verständnis ein Land, das hinsichtlich seiner wirtschaftlichen, sozialen und politischen Entwicklung  einen relativ niedrigen Stand aufweist, ein armes Land 

verhungern - sterben, weil man nicht genug zu essen hat

eingeschränkt – vom Verb einschränken – (reduzieren, vermindern) weniger von etwas konsumieren oder etwas seltener tun

der Migrationshintergrund - ist ein Ordnungskriterium der deutschen amtlichen Statistik zur Beschreibung einer Bevölkerungsgruppe, die aus seit 1950 eingewanderten Personen und deren Nachkommen besteht. Der Begriff „Mensch mit Migrationshintergrund“ ist nicht synonym mit dem Begriff „Ausländer“.

zur Verfügung stehen – da sein, dienen
die staatliche Unterstützung -  eine finanzielle Hilfe vom Staat 

der Nachhilfeunterricht - zusätzlicher Unterricht, den ein Schüler (gegen Geld) von einem anderen Schüler, einem Studenten od. einem Lehrer bekommt 

die Vereinsgebühr, en  - eine Summe, die man bei einem Verein (hier Sportverein) bezahlen muss, um Mittglied zu werden 
der Schulranzen - eine Art Tasche, die ein Schüler auf dem Rücken trägt
die Kinderpatenschaft – von die Patenschaft; -, -en; eine Beziehung zwischen einer Person, einer Organisation o. Ä. und einer anderen, wobei die eine Seite die andere Seite (besonders finanziell und organisatorisch) unterstützt: eine Patenschaft für ein Kind in der Dritten Welt übernehmen
gefährdet – vom Verb gefährden - jemanden/etwas in Gefahr bringen
